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19 Uhr:  
Offenes Singen zum 
Tag der Deutschen 
Einheit auf dem 
Kirchberg in Buckow  
(Am Markt) 
 

 

Die Ev. Kirchengemeinde  
Märkische Schweiz lädt ein,  
ein Zeichen für Frieden und 

Zusammenhalt zu setzen. 
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Pfarrei-Fronleichnamsprozession 
und 20-jähriges Bestehen 

des Fördervereins in Fürstenwalde

Sonntag, 22.06.2025, ein besonderer Tag für die Gemeinde St. Johannes Baptist 
in Fürstenwalde. Zur Pfarrei-Fronleichnamsprozession konnte die Gemeinde 
in diesem Jahr auch Vertreter aus Müncheberg und Frankfurt/Oder begrüßen. 

Nach dem festlichen Gottesdienst fand die Prozession um die Kirche statt. An 
zwei Außenaltären wurde das Allerheiligste angebetet und der Segen für die 
Stadt, die Einwohner 
und die Kirche gespen-
det. Besonderer Dank 
galt dem Chor, der we-
sentlich zur Festlichkeit 
beigetragen hatte.
Anlässlich seines 20-jähri-
gen Bestehen lud anschlie-
ßend der Förderverein 

alle Kirchenbesucher 
zur weiteren Feier in 
den Gemeindegarten ein. 
Für das leibliche Wohl 
war ausreichend gesorgt 
mit Bratwürsten, Grill-
fleisch und gesponsor-
ten Salate. Gegen den 
Durst gab es genügend 
Getränke.
Nach dem Festtagsschmaus übernahm der Vorsitzende Jürgen Altermann das 
Wort vor ca. 80 Anwesende. Er sprach über das Spendenaufkommen in den 20 
Jahren. Sage und schreibe rund 114.000,00 € kamen bisher zusammen, gespen-
det von Gemeindemitgliedern, Vereinsmitgliedern und Zuschüssen der VR-
Bank Seelow-Wriezen. Mit dieser Summe konnten große und kleine Projekte 
verwirklicht werden. Zu den Großen gehörten die Kirchenbankheizung, neues 
Mobiliar für die Sakristei,, Seitensitzbänke in Kirche und weiteres Kirchen-
mobiliar. Im Gemeindegarten waren es die Neubepflanzung der Hecke, ein 
zweiter Fahrradständer, der neue BoniBus, Anschaffung zweier Festzelte und 
ein neuer Rasenmäher. Kleine Projekte waren Tische und Stühle für die Ge-
meinderäume, Geländer für den Organisten, Kühlschrank, E-Herd, Kaffeema-
schine usw. 
Das aktuelle Projekt des Fördervereins ist die Refinanzierung der Renovie-
rungs-kosten der Gemeinderäume inklusive neue Akustikanlage, Beleuchtung 
und Malerarbeiten. Die Kosten wurden auf ca. 14.700,00 € geschätzt und dafür 
rührte der Vorsitzende kräftig die Werbetrommel. 
Dieses schöne Jubiläum an einem so schönen Sonntag war für alle mal wieder 

eine tolle Feier mit vie-
len Gesprächen mit 
Leuten aus den anderen 
Gemeinden die man nur 
selten sieht. Bis zum 
nächsten Jubiläum.

Jürgen Altermann
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Die Johanniter sind mit an Bord
Ab November bereichern die Johanniter vom Regionalverband Oderland-
Spree mit ihrem Kursangebot zur Ersten Hilfe regelmäßig das Angebot unseres 
Gemeindezentrums.

Kurstermine
06.11.25		 8-16Uhr 	 Erste Hilfe - Ausbildung
14.01.26		 8-16Uhr 	 Erste Hilfe am Kind
14.02.26		 8-16Uhr 	 Erste Hilfe – Ausbildung

Alle Fragen sowie die Anmeldung zum Kurs bitte direkt an die Johanniter 
richten. Die Ansprechpartnerin ist Frau Ludwig und unter Tel: 0335-4012352 
zu erreichen.

        

 Herbstputz 
 
Herzliche 

Einladung 
 

Samstag  25.10.  09.00 Uhr   Müncheberg 
Samstag  25.10.  13.30 Uhr   Kreuzberg Buckow 
Samstag  15.11.  09.00 Uhr   Müncheberg 
 

Wir wollen Laub und Äste entfernen, Dachrinnen reinigen, Wege 
säubern, Ausräumen der Kirche wegen Malerarbeiten und 
auf dem Kreuzberg- Erhaltungsmaßnahmen an Kreuz und Treppe 
vornehmen. 

 
Alle sind herzlich eingeladen 

mitzuhelfen 
 

Getränke & Imbiss sind eingeplant 

Kalenderbestellung 2026
Liebe Gemeinde, es wie-
der möglich, an einer 
Sammelbestellung für 
Gedrucktes aus dem 
Benno-Verlag teilzuneh-
men. Die Kataloge und 
Bestelllisten liegen bis 
zum 1. Novemberwo-
chenende aus in der Kir-
che aus. Ab dem 17.11. 
können die Bestellun-
gen zu den Öffnungszei-
ten im Gemeindebüro 
abgeholt werden. Viel 
Spaß beim Stöbern im 
Angebot.
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Maler- und Putzarbeiten in der 
Kirche Müncheberg

Im Zeitraum vom 18.11. - 28.11.2025 finden Maler- und Putzsanierungsarbeiten 
in unserer Kirche statt. In dieser Zeit finden die Gottesdienste zu den gewohn-
ten Zeiten im Gemeindesaal statt. Für die Vor- und Nacharbeiten, Aus- und 
Einräumen von Bänken sowie Ab-und Aufhängen des Altarbildes sind fleißige 
Hände gern gesehen. Zur Vorbereitung der Gottesdienste werden Küster und 
ebenfalls fleißige Hände gebraucht. Im Rahmen des Arbeitseinsatzes am 15. 
November finden die Ausräumarbeiten in der Kirche statt. Das Einräumen 
und Reinigen der Kirche 
sollte dann bis zum 28.11. 
stattgefunden haben. Auch 
dafür sind freiwillige Hel-
fer gerne gesehen Bitte 
dazu die Aushänge und 
Vermeldungen beachten. 
Jede helfende Hand ist 
gern gesehen. 

Für den Bauausschuss 
Detlef Oppelt
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Teilen verbindet
Sankt Martin gegen Mobbing – eine Geschichte 

„Gibst du mir bitte die Schere?“ Rafi war, wie alle aus seiner Klasse, mit Feuer-
eifer dabei seine Laterne für den Martins-Umzug zu basteln. Aus dunklem 
Tonpapier hatte er schon die Konstruktion der Faltlaterne ausgeschnitten und 
das farbige Transparentpapier von innen angeklebt. Jetzt mussten nur noch 
Elemente zum Aufkleben ausgeschnitten werden. Dann war die Laterne fertig.

„Du brauchst doch gar keine Laterne“, sagte Paulina barsch. „Wo du herkommst, 
gibt’s das doch überhaupt nicht.“ Mit diesen Worten nahm sie Rafi das Tonpa-
pier aus der Hand, und ratsch war es in Stücke gerissen. Rafi stand nur hilflos da 
und schaute sie ungläubig an, wagte aber nicht, sich zu wehren, denn Paulina war 
in der Klasse die Anführerin. Sie hatte immer die Mehrheit der Mitschüler auf 
ihrer Seite. Und auch diesmal scharten die sich um Paulina und lachten.

Rafi stand mit gesenktem Kopf da und Tränen kullerten über sein Gesicht.

Wie glaubst du, geht die Geschichte nun weiter? Wir haben zwei Vorschläge:

1. Vorschlag
„Was ist denn da los?“, rief die Lehrerin von vorne. „Jeder geht bitte wieder an 
seinen Platz und macht seine Laterne fertig.“ Paulina schlenderte betont lässig 
zu ihrem Tisch und auch die anderen taten so, als sei nichts gewesen. Kurz 
danach ertönte die Schulglocke. Fröhlich nahm jeder Schüler seine bunte, 
selbstgebastelte Laterne und machte sich auf den Heimweg. Nur Rafi ging 
traurig und mit hängendem Kopf nach Hause.

2. Vorschlag
Florian ging mit Schere und Tonpapier zu Rafi. „Komm, nimm von meinem 
Tonpapier. Wir machen zusammen eine Freundschaft-Laterne“, sagte er mit 
lachendem Gesicht. Gleich begann er Sterne und Herzen auszuschneiden. 
„Schau, die kleben wir jetzt auf das bunte Transparentpapier. Wenn es dunkel 
ist, und die Kerze in der Laterne brennt, leuchten die.“ Rafi’s Tränen versiegten 
und sein Gesicht hellte sich auf.

Die Geschichte von Sankt Martin hat auch etwas mit Teilen und Nächstenliebe 
zu tun. Der römische Soldat Martin von Tours war sehr mutig. An einem kal-
ten Wintertag sah er einen armen Mann, der fast erfroren wäre, weil er nichts 
Warmes zum Anziehen hatte. Ohne zu zögern, teilte Martin seinen Mantel mit 
ihm, obwohl ihm dann selber nur noch die Hälfte übrig blieb. So hat er dem 
armen Menschen geholfen und ihm Wärme geschenkt.

Genauso ist es schön, wenn wir füreinander da sind und einander helfen. Beim 
Martinsumzug tragen wir die Laternen und leuchten damit ein bisschen Wär-
me in die Welt. Denn manchmal kann schon eine kleine Geste, wie einen 
Freund zu trösten oder etwas mit ihm zu teilen, jemanden ganz glücklich ma-
chen.

Hier findest du eine Bastelanleitung, mit der du deine eigene Martinslaterne 
bauen kannst.

Anna Zeis-Ziegler, In: Pfarrbriefservice.de
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Katholische Kirchengemeinde
St. Hedwig in der Pfarrei St. Maria Magdalena Oderland-Spree

Karl - Marx - Str. 15 | 15374 Müncheberg
Telefon 033432 - 388 E-Mail  info@katholisch-muencheberg.de
Fax 033432 - 89567 Website www.katholisch-muencheberg.de
Bankverbindung
Empfänger Pfarrei St. Maria Magdalena BIC GENODEF1FW1
IBAN DE 98 1709 2404 0000 2554 32 Bank Volks-& Raiffeisenbank Fürstenwalde

Gemeindebüro St. Hedwig | Karl - Marx - Str. 15 | 15374 Müncheberg | Ansprechpartnerin: Frau Andrea Reski
Dienstag  09:00 - 12:00 Uhr Telefon  033432 - 388

Donnerstag 13:00 - 16:00 Uhr

Pfarreibüro | Franz-Mehring-Str. 4 | 15230 Frankfurt/Oder
Telefon 0335 - 400 899 - 00 E-Mail sekretariat-mmos@mm-os.org
Fax 0335 - 280 511 38
Öffnungszeiten Telefon. Sprechzeiten | Ansprechpartnerin: Bianca Altermann
Montag geschlosssen 10:00 - 12:00 Uhr
Dienstag  09:00 - 12:00 & 13:00 - 15:00 Uhr 09:00 - 12:00 Uhr & 13:00 - 15:00 Uhr
Mittwoch  09:00 - 12:00 Uhr 09:00 - 12:00 Uhr
Donnerstag 13:00 - 15:00 Uhr

(jeden 2. & 4. Donnerstag geschlossen)
13:00 - 15:00 Uhr

Freitag geschlosssen

Leitender Pfarrer: Pater Theodor Wenzel M. Id.
Telefon 0335 - 400 899 - 04 E-Mail pater.theo@mariamagdalena-oderlandspree.de

Pfarrvikar Giovanni Donadel
Telefon 0151 - 424 719 71 E-Mail giovanni.donadel@mm-os.org

Kaplan Jan Wronski
Telefon 0160 947 980 19 E-Mail jan.wronski@mm-os.org

Priesternotruf – 24h Telefon: 0335 - 400 899 - 02
unter dem Priesternotruf erreichen Sie jederzeit einen Priester aus der Pfarrei Maria Magdalena Oderland-Spree


